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Netzwerkadministration
und -einrichtung

Wissenswertes über Einrichtungen
Eine Einrichtung bietet eine effiziente Möglichkeit zur Installation eines oder
mehrerer Autodesk-Produkte mit einer vorgegebenen Konfiguration auf mehreren
Computern. Die für den Installationsprozess erforderlichen Dateien werden im
Netzwerk in einem Ordner in einem Administrations-Image gespeichert, auf
den alle Benutzer Zugriff haben. Um ein Produkt zu installieren, wechseln
Benutzer in den Einrichtungsordner und doppelklicken auf eine Verknüpfung
des Installationsprogramms (.LNK-Datei).

ANMERKUNG Das in diesem Handbuch erwähnte Installationsprogramm gilt nur
für Windows-Betriebssysteme. Einige der Konzepte und Verfahren können sich jedoch
für Administratoren von Autodesk-Produkten in Linux- oder Mac OS X-Netzwerken
als nützlich erweisen.

Einige wichtige Fakten über Einrichtungen:
■ Einrichtungen können für Netzwerklizenzen oder Mehrplatz-Einzellizenzen

erstellt werden.

■ Mehrere Einrichtungen mit verschiedenen Konfigurationen können im
gleichen Ordner vorhanden sein und das gleiche Administrations-Image
verwenden, das wiederum ein Satz von Installationsdateien ist.

■ Eine vorhandene Einrichtung kann die Grundlage für das Erstellen einer
Einrichtung mit einer anderen Konfiguration bilden.

■ Einrichtungen können so konfiguriert werden, dass sie eine Protokolldatei
für jede Installation erstellen. Netzwerkadministratoren können diese
Protokolldateien für die Fehlerbehebung nutzen.

1
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Planen einer Einrichtung

Prüfen der Einrichtungsbereitschaft

Auf dieser Checkliste befinden sich die vorbereitend abzuschließenden
Aufgaben, die einzuholenden Informationen und die zu treffenden
Entscheidungen, bevor eine Netzwerkeinrichtung aufgebaut wird.

TIPP Sie können eine Testeinrichtung erstellen, um die Einrichtungseinstellungen
einschließlich der Details bezüglich der Produktkonfiguration zu überprüfen.
Nachdem Sie den Lernprozess abgeschlossen haben, können Sie die Testeinrichtung
wieder löschen.

Einrichtungsprüfliste

Überprüfen Sie die Systemanforderungen, indem Sie auf den entsprechenden
Link im Installationsprogramm klicken. Stellen Sie sicher, dass das Netzwerk, die
Server und die Client-Computer diese Systemanforderungen erfüllen.

Wissenswertes über die allgemeine Vorgehensweise zur Installation des von Ihnen
erworbenen Lizenztyps. Bei der Einrichtung einer Netzwerklizenz müssen Sie den
bzw. die Namen der Lizenzserver sowie den Typ des Lizenzservermodells kennen,
die beim Kauf der Lizenz angegeben wurden. Weitere Informationen finden Sie
unter Bestimmen des Lizenzservermodells auf Seite 4

Installieren und aktivieren Sie alle Netzwerkadministrator-Tools und -Dienstpro-
gramme. Wenn Sie z. B. eine Netzwerklizenz verwenden, installieren Sie den
Network License Manager des Installationsprogramms.

Ermitteln Sie die Seriennummer und den Produktschlüssel. Diese befinden sich
an der Außenseite der Produktverpackung oder in der E-Mail, falls Sie das Produkt
heruntergeladen oder eine Aktualisierung von Autodesk vorgenommen haben.

Identifizieren Sie einen Speicherort im Netzwerk für Einrichtungen, und erstellen
Sie einen freigegebenen Ordner, der die Einrichtungen enthält.

2 | Kapitel 1   Netzwerkadministration und -einrichtung



Einrichtungsprüfliste

Wenn das Produkt Sprachoptionen enthält, entscheiden Sie, welche Sprache für
jede Einrichtung verwendet wird.

ANMERKUNG Sprachen können bei der Erstellung einer Einrichtung oder beim
Erstellen einer neuen Einrichtungskonfiguration schon enthalten sein, dies ist je-
doch nicht der Fall, wenn Sie eine Einrichtung ändern.

Legen Sie fest, ob Sie Protokolldateien erstellen möchten, die auf Einzelplatzrech-
nern, im Einrichtungsordner oder an beiden Orten gespeichert werden.

Legen Sie fest, ob die Installation im Automatikmodus ausgeführt werden soll.

ANMERKUNG Wenn Produkte im Automatikmodus installiert werden, kann das
System des Benutzers automatisch neu starten, sobald die Installation beendet
wurde.

Identifizieren Sie weitere zutreffende Konfigurationseinstellungen, z. B. definierte
Suchpfade, Verzeichnisse der Support-Dateien und ob die Servicepacks automa-
tisch installiert werden sollen.

Bestimmen des Installationstyps

Wenn Sie Ihre Einrichtung erstellen, müssen Sie den Installationstyp nach
Zielplattform und Lizenztyp angeben.

Zielplattform

Geben Sie entweder eine 32-Bit- oder 64-Bit-Plattform an, je nach
Betriebssystem der Computer, die die Einrichtung verwenden werden. Bei
einigen Autodesk-Produkten können Sie eine 32-Bit-Version auf einem
64-Bit-Betriebssystem installieren. Weitere Informationen finden Sie in der
produktspezifischen Dokumentation.

Lizenztyp

Geben Sie einen der folgenden Lizenztypen im Installationsprogramm an,
basierend auf dem erworbenen Lizenztyp:
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Netzwerklizenz Bei diesem Lizenztyp installieren Sie das Produkt auf
Computern in einem Netzwerk, zusammen mit den Dateien und
Registrierungseinträgen, die die Kommunikation des Produkts mit dem Network
License Manager (NLM) auf einem oder mehreren Servern ermöglichen. Sie
definieren außerdem die Konfiguration des Network License Manager. Wenn
ein Autodesk-Produkt auf einem Client-Computer gestartet wird, fordert es
eine Lizenz vom Network License Manager an und gibt sie wieder zurück,
wenn das Programm beendet wird. Computer, auf denen das Produkt als
Netzwerkinstallation ausgeführt wird, benötigen keine gesonderte Aktivierung.
Weitere Informationen finden Sie unter Wählen eines Lizenzservermodells
auf Seite 4.

Ein großer Vorteil einer Netzwerklizenz ist, dass Sie das Produkt auf mehr
Systemen installieren können, als Lizenzen erworben wurden. (Beispiel: Sie
erwerben 25 Lizenzen, installieren das Produkt jedoch auf 40 Computern).
Das Produkt kann jeweils auf der maximalen Anzahl der Computer, für die
Sie Lizenzen besitzen, ausgeführt werden, die Lizenzen sind also frei
übertragbar.

Einzelplatzlizenz Diese Lizenz ist für Mehrplatz-Einzelinstallationen gedacht,
bei denen eine Seriennummer und ein Produktschlüssel zur Installation von
Produkten auf mehreren Computern verwendet werden. Bei diesem Lizenztyp
verwenden Sie den Network License Manager nicht, um die
Produktlizenzierung zu verwalten. Stattdessen findet die Installation,
Registrierung und Aktivierung auf jedem Computer statt. Nach der ersten
Aktivierung mit Mehrplatz-Seriennummer und Produktschlüssel erfolgt die
Aktivierung automatisch für alle Computer, die diese Einrichtung nutzen,
sofern diese über eine Internetverbindung verfügen.

Bestimmen des Lizenzserver-Modells

Wenn Sie sich für die Option der Netzwerklizenz entscheiden, müssen Sie
wissen, welches Lizenzservermodell zur Verteilung der Produktlizenzen
verwendet werden soll. Dieses wurde beim Erwerb der Lizenz als eines der
folgenden Modelle angegeben:
■ Einzelner Lizenzserver. Der Network License Manager (NLM) wird auf

nur einem Server installiert, sodass die Lizenzverwaltung und -aktivität auf
diesen Server beschränkt ist. Eine einzelne Lizenzdatei enthält die
Gesamtanzahl der auf dem Server verfügbaren Lizenzen.

■ Verteilter Lizenzserver. Die Lizenzen werden auf mehrere Server verteilt.
Jeder Server benötigt eine eigene Lizenzdatei. Für die Erstellung eines
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verteilten Lizenzservers müssen Sie den Network License Manager auf
jedem Server starten, der zum Pool der verteilten Server gehört.

■ Redundanter Lizenzserver. Es sind drei Server zur Authentifizierung
jeder Lizenz verfügbar. Bei dieser Konfiguration werden Lizenzen weiterhin
überwacht und ausgegeben, solange zwei der Server funktionsfähig sind.
Die Lizenzdatei ist auf allen drei Servern identisch, und Sie müssen den
Network License Manager auf jedem Server ausführen.

Die einzelnen Lizenzservermodelle werden im Lizenzierungshandbuch
ausführlich beschrieben. Es wird empfohlen, dass Sie dieses Handbuch
durchlesen, bevor Sie das Produkt einrichten. Sie finden das
Lizenzierungshandbuch, indem Sie auf den Link Installationshilfe im
Installationsprogramm klicken.

Konfigurieren einzelner Produkte

Wenn Sie eine Einrichtung erstellen, können Sie die Vorgabeeinstellungen
für jedes Produkt akzeptieren, das Sie installieren möchten, oder Sie können
diese Einstellungen konfigurieren, um eine benutzerdefinierte Einrichtung zu
erstellen. Konfigurationsdetails für jedes Produkt sind normalerweise in einem
produktspezifischen Anhang in diesem Handbuch enthalten. Es wird
empfohlen, dass Sie diese Anhänge lesen und die richtigen Einstellungen für
jedes Produkt in Ihrer Einrichtung festlegen.

Stellen Sie auf der Seite Einrichtung erstellen des Installationsprogramms
sicher, dass das Produkt zur Installation ausgewählt ist, und klicken Sie dann
auf die Bildlauf-Liste, um die Produkteinstellungen zu konfigurieren. Die
Konfigurationsgruppe wird geöffnet.

WICHTIG Die von Ihnen vorgenommenen Konfigurationseinstellungen gelten für
jede Instanz des über die Einrichtung installierten Produkts. Nachdem die
Einrichtung erstellt wurde, können diese Einstellungen nur durch Änderungen an
der Einrichtung geändert werden. Weitere Informationen finden Sie unter Ändern
einer Einrichtung auf Seite 10.

Bei den meisten Produkten können Sie einen Installationstyp auswählen. Mit
Standard werden die gängigsten Optionen installiert, während Sie mit der
Option Benutzerdefiniert detailliertere Informationen zu den Optionen abrufen
können.

Weitere übliche Produkteinstellungen lauten wie folgt:
■ Benutzereinstellungen für das Produktverhalten
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■ Installation von Support-Dateien, z. B. Materialbibliotheken

■ Zugriff auf Online-Ressourcen

Klicken Sie auf Hilfe, um weitere Informationen zu Ihrem Produkt oder Ihrer
Suite zu erhalten.

Service Packs einbeziehen

Die meisten Produkte bieten die Möglichkeit, Service Packs in eine Einrichtung
zu integrieren. Sie können ein Service Pack von autodesk.comherunterladen
oder ein Service Pack auf der lokalen Festplatte oder im Netzwerk verwenden.
In jedem Fall wird das Service Pack erst nach Abschluss der Produktinstallation
angewendet.

Wenn Sie die Schaltfläche Service Pack von autodesk.com installieren wählen,
wird das Service Pack automatisch heruntergeladen und sie brauchen sich
nicht um das Extrahieren der MSP-Datei zu kümmern.

Sie können nur dann mehrere Service Packs zu einer Einrichtung hinzufügen,
wenn die Service Packs lokal gespeichert sind und nicht, wenn Sie sie von der
Website autodesk.com herunterladen.

ANMERKUNG Falls der Einrichtungsprozess für das Hauptprodukt abgebrochen
wird oder fehlschlägt, wird die Installation des Service Packs automatisch beendet.

Zwei Optionen stehen für die Integration von Service Packs in Einrichtungen
zur Verfügung:
■ Sie können das Service Pack an die Einrichtung anhängen. Wenn

Sie einen Service Pack anhängen, wird der Service Pack nur auf die aktuelle
Einrichtung angewendet. An eine Einrichtung können mehrere Service
Packs angehängt werden. Die Service Pack-Datei wird in die Einrichtung
einbezogen, und der Service Pack wird nach der Produkteinrichtung
angewendet.

■ Sie können das Service Pack mit der MSI-Datei des
Administrations-Images zusammenführen. Mit dieser Option wird
das Service Pack mit dem Administrations-Image zusammengeführt.
Nachdem ein Service Pack mit dem Administrations-Image
zusammengeführt wurde, kann es nicht mehr entfernt werden.

So extrahieren Sie eine Microsoft Patch-Datei (MSP) aus einem Service Pack.

1 Laden Sie das Service Pack von der Support-Site für Ihr Produkt herunter.
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2 Lesen Sie die Informationen zur Verwendung von Patches in der
Readme-Datei des Service Packs.

3 Öffnen Sie eine Windows-Befehlszeile, und geben Sie den Namen der
Patch-Datei an. Fügen Sie die Option /e und den Namen der Zieldatei
an. Das allgemeine Befehlsformat lautet folgendermaßen:

<Lokales_Laufwerk:>\<Patch_Name>.exe /e <Lokales_Laufwerk:>\<

Patch_Name>.msp

Hier sehen Sie ein Beispiel:

ProductSP1.exe /e ./ProductSP1.msp,

Dabei ist ProductSP1.exe der Name des heruntergeladenen Patches und
ProductSP1.msp der Name der extrahierten Datei. Wenn Sie ‘./’ vor den
Namen der Extraktionsdatei einfügen, wird die extrahierte Datei im
selben Ordner abgelegt wie die ursprüngliche ausführbare Datei. Mit
dem Befehlszeilenschalter e wird die MSP-Datei aus der Programmdatei
extrahiert.

So integrieren Sie ein Service Pack in die Einrichtung

Um ein Service Pack in eine Einrichtung zu integrieren, müssen Sie aus der
ausführbaren Datei des heruntergeladenen Service Packs eine MSP-Datei
extrahieren.

1 Klicken Sie auf der Seite Service Packs einbeziehen auf die Schaltfläche
Durchsuchen.

2 Suchen Sie im Dialogfeld Öffnen den Service Pack, den Sie in die
Einrichtung integrieren möchten.

3 Wählen Sie die MSP-Datei, und klicken Sie auf Öffnen.

4 Geben Sie an, ob Sie den Service Pack an die Einrichtung anhängen oder
in das Administrations-Image einfügen möchten.

5 Klicken Sie auf Weiter.

Erstellen einer Netzwerkfreigabe

Nachdem Sie sich gut auf die Einrichtung vorbereitet haben, sind Sie jetzt
bereit zum Einrichten und Verteilen von Autodesk-Produkten über einen
gemeinsamen Speicherort im Netzwerk. Eine Netzwerkfreigabe ist ein
Installationsordner, auf den die Computer aller Nutzer zugreifen können.
Erstellen Sie Einrichtungen in der Netzwerkfreigabe und verweisen Sie Benutzer
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zur Installation des Programms auf diesen Speicherort. Alle Unterordner in
einem freigegebenen Netzwerkordner werden automatisch freigegeben.

Wenn Sie die Option zum Erstellen einer Netzwerkprotokolldatei auswählen,
schreibt der Computer des Benutzers bei der Installation einen Eintrag in die
Protokolldatei in der Netzwerkfreigabe. Diese Option erfordert daher vom
Benutzer eine Lese-/Schreibzugriffsberechtigung auf die Netzwerkfreigabe.

Sie können im Laufe der Erstellung der Einrichtung einen Einrichtungsordner
in der Netzwerkfreigabe erstellen. Wenn Sie mehrere Einrichtungen desselben
Produkts oder derselben Suite erstellen möchten, die für unterschiedliche
Benutzergruppen konfiguriert sind, können sich diese Einrichtungen dasselbe
Administrations-Image teilen, und die Tastenkürzel befinden sich in demselben
Ordner. Wenn Sie jedoch Einrichtungen für verschiedene Produkte oder Suites
erstellen möchten, sollten Sie separate Produktordner in der Netzwerkfreigabe
anlegen, bevor Sie die Einrichtungen erstellen.

Weitere Informationen zum Erstellen einer Netzwerkfreigabe finden Sie in der
Dokumentation zu Ihrem Betriebssystem.

Erstellen einer Einrichtung

Erstellen einer Ausgangseinrichtung

Gehen Sie wie folgt vor, um eine neue Einrichtung über das
Installationsprogramm zu erstellen. Erstellen Sie eine Vorgabeeinrichtung,
indem Sie die vorgegebene Konfiguration von jedem installierten Produkt
akzeptieren. Sie können aber auch eine benutzerdefinierte Einrichtung
erstellen, indem Sie die Konfigurationseinstellungen eines oder mehrerer
Produkte in der Einrichtung anpassen.

So erstellen Sie eine Ausgangseinrichtung

1 Schließen Sie alle Anwendungen, die auf Ihrem Computer ausgeführt
werden.

2 Starten Sie das Installationsprogramm.

3 Wählen Sie auf der ersten Seite eine Sprache für die
Einrichtungsanweisungen aus, sofern die Sprachauswahl verfügbar ist,
und klicken Sie anschließend auf Einrichtung erstellen.
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4 Geben Sie die folgenden Daten auf der Seite <Name> konfigurieren im
Bereich Administrations-Image an:

a Geben Sie einen beschreibenden Namen für die Einrichtung ein,
der sich auf die Benutzergruppe, die Plattform oder andere Attribute
bezieht, um diese Einrichtung von anderen zu unterscheiden.

b Geben Sie den Pfad ein, oder wechseln Sie in das freigegebene
Netzwerkverzeichnis, in dem Sie das Administrations-Image erstellen
und speichern möchten. Von diesem Speicherort aus können die
Benutzer anschließend das Programm installieren.

ANMERKUNG Weitere Informationen zum Erstellen einer
Netzwerkfreigabe finden Sie unter Erstellen einer Netzwerkfreigabe auf
Seite 7.

c Wählen Sie für das Zielbetriebssystem entweder 32-Bit oder 64-Bit
aus.

d Geben Sie an, ob nur die Produkte, die für die Konfiguration
erforderlich sind, hinzugefügt werden sollen.
■ Wenn diese Option aktiviert ist, kann die Einrichtung später

nicht verändert werden, um zusätzliche Produkte hinzuzufügen.

■ Wenn diese Option nicht aktiviert ist, enthält das
Administrations-Image alle verfügbaren Produkte, sodass die
aktuelle Einrichtung beliebig verändert werden kann.

5 Wählen Sie im Abschnitt Einstellungen eine oder mehrere der folgenden
Optionen aus:
■ Die Option Automatikmodus führt die Installation im Hintergrund

aus, ohne dass der Benutzer zu Eingaben aufgefordert wird.

ANMERKUNG Der Automatikmodus kann automatisch und ohne
Warnung den Computer des Benutzers neu starten.

■ Die Option Auf jeder Arbeitsstation eine Protokolldatei im
Temp-Ordner erstellen ermöglicht es Benutzern, ihre eigenen
Installationen zu prüfen und Probleme zu beheben.

■ Die Option Netzwerkprotokolldatei erstellen (an einem zentralen
Speicherort) unterstützt den Netzwerkadministrator bei der
Überprüfung von Daten für alle Installationen.
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ANMERKUNG Die Netzwerkprotokolldatei muss sich in einem
freigegebenen Ordner befinden, für den die Benutzer der Einrichtung
Lese-/Schreibzugriff haben. Andernfalls können Protokolldaten der
Benutzerinstallationen nicht in die Protokolldatei geschrieben werden.

6 Lesen Sie die Autodesk-Softwarelizenzvereinbarung durch und stimmen
Sie dieser zu.

7 Wählen Sie auf der Seite Produktinformationen Ihren Lizenztyp aus, und
geben Sie die Seriennummer und den Produktschlüssel ein. Sind diese
Daten gültig, werden grüne Häkchen angezeigt.

8 Wenn Sie sicher sind, dass die Produktinformationen korrekt sind, klicken
Sie auf Weiter.

9 Wählen Sie auf der Konfigurationsseite Einrichtungen erstellen die
Produkte für die Einrichtung aus.

10 Wenn Sie die Einstellungen eines Produkts konfigurieren müssen, klicken
Sie auf das Produkt, um die Konfigurationsgruppe zu öffnen, in der Sie
die Einstellungen überprüfen und ändern können.

WICHTIG Die von Ihnen vorgenommenen Konfigurationseinstellungen
gelten für jede Instanz des über die Einrichtung installierten Produkts.
Nachdem die Einrichtung erstellt wurde, können diese Einstellungen nur
durch Änderungen an der Einrichtung geändert werden.

Die Konfigurationseinstellungen können sich je nach Produkt erheblich
unterscheiden. Klicken Sie auf Hilfe, um die Produktdokumentation
anzuzeigen und weitere Informationen zu erhalten.

11 Klicken Sie auf Erstellen, um die Einrichtung zu erstellen.

Nachdem die Einrichtung erstellt wurde, wird die Seite
Einrichtungskonfiguration abgeschlossen angezeigt, auf der sich nützliche
Pfade zu der neuen Einrichtung sowie ein Link zur Online-Registrierung
der Produkte befinden.

12 Nachdem Sie die Informationen in diesem Fenster zur Kenntnis
genommen haben, klicken Sie auf Fertig stellen.

Ändern einer Einrichtung

In jedem Einrichtungsordner gibt es einen Tools-Ordner, in dem sich eine
Verknüpfung (.LNK-Datei) mit dem Namen Einrichtung erstellen und ändern
befindet. Sie können diese Verknüpfung verwenden, um
■ Eine neue Einrichtungskonfiguration zu erstellen
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■ Eine neue Einrichtungskonfiguration basierend auf der Vorlage einer
vorhandenen Einrichtung zu erstellen

■ Die Konfiguration einer vorhandenen Einrichtung zu ändern

Die Seiten des Installationsprogramms führen Sie durch diesen Prozess, der
ähnlich wie das Erstellen einer Ausgangseinrichtung abläuft. Wenn Ihr
ursprüngliches Administrations-Image so eingerichtet wurde, dass nur Produkte
enthalten sind, die zur Konfiguration nötig sind, sind Ihre Optionen zum
Erstellen und Ändern der Einrichtung begrenzt. Vor allem können Sie der
Einrichtung keine Produkte hinzufügen, die sich nicht im ursprünglichen
Administrations-Image befinden. Umgekehrt gilt, wenn das ursprüngliche
Administrations-Image nicht so eingerichtet wurde, dass es nur die für die
Konfiguration nötigen Produkte enthält, dann enthält es alle Produktdateien.
Sie können dementsprechend Produkte hinzufügen, wenn Sie diese Einrichtung
ändern oder eine Einrichtungskonfiguration erstellen.

So bearbeiten Sie eine Einrichtung

1 Öffnen Sie den freigegebenen Netzwerkordner, in dem die Einrichtung
gespeichert ist.

2 Doppelklicken Sie im Verzeichnis Werkzeuge auf die Verknüpfung
Einrichtung erstellen und ändern.

Das Installationsprogramm wird auf der Seite Einrichtung ändern
geöffnet.

3 Navigieren Sie durch die Einrichtungskonfigurationsseiten, und wählen
Sie die erforderlichen Optionen aus.

4 Klicken Sie auf Einrichtung erstellen.

Verweisen von Benutzern auf das
Administrations-Image

Nachdem Sie die Einrichtung erstellt haben, können Benutzer das Programm
mithilfe der Verknüpfung (.LNK-Datei) im Einrichtungsordner mit dem
Administrations-Image installieren. Der Verknüpfungsname entspricht dem
Namen der Einrichtung, den Sie beim Erstellen der Einrichtung angegeben
haben. Informieren Sie die Benutzer über den Verknüpfungsnamen und den
Speicherort. Weisen Sie diese an, die Installation durch Doppelklicken auf die
Verknüpfung zu starten. Weisen Sie die Benutzer an, andere Anwendungen
vor der Installation zu schließen, wenn die Einrichtung den Automatikmodus
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verwendet, da ihre Computer nach der Installation der Produkte unter
Umständen automatisch neu gestartet werden.
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Alternative
Verteilungsmethoden

Überblick über Verteilungsmethoden
Zusätzlich zu den Standardeinrichtungen können Sie die folgenden alternativen
Methoden zum Verteilen von Autodesk-Programmen auf Windows-Computern
einsetzen:
■ Skripterstellung. Weitere Informationen finden Sie unter .  auf Seite 13.

■ Gruppenrichtlinienobjekte (GPOs). Weitere Informationen finden Sie
unter Verwenden von Gruppenrichtlinien zum Ausführen einer Einrichtung
auf Seite 14.

■ Microsoft System Center Configuration Manager (SCCM) . Weitere
Informationen finden Sie unter Verwenden von Microsoft SCCM zur
Einrichtung von Produkten auf Seite 16.

■ Imaging-Software. Weitere Informationen finden Sie unter Verteilen von
Produkten mit Imaging-Software auf Seite 17.

Verwenden von Skripten zur Einrichtung des
Programms

Durch ein Skript wird ein Befehl bzw. eine Befehlsgruppe ausgeführt. Skripte
ähneln Stapeldateien, sind jedoch flexibler. Installationsskripte sind sehr nützlich
für die automatische Installation von Programmen auf Computern im Netzwerk.
Skripte sind darüber hinaus auch nützlich für die Installation von Service Packs,
Erweiterungen oder Objektaktivierern in einem Netzwerk.
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Sie erstellen ein Skript mithilfe eines Texteditors, z. B. dem Windows-Editor,
und speichern es im ASCII-Format in einer Datei mit der
Dateinamenerweiterung .VBS. Das Skript besteht aus einem oder mehreren
Befehlen und Befehlsoptionen (Switches) sowie Flags, die diese Optionen
modifizieren. Ein Installationsskript beinhaltet darüber hinaus Pfadnamen.

Ein Installationsskript verweist auf die Position der setup.exe-Datei eines
Produkts. Sie müssen auf die Datei setup.exe auf dem Installationsmedium
verweisen. Beispiel:

Autodesk-Produkt-CD-ROM1\setup.exe

Damit Ihr Autodesk-Produkt korrekt ausgeführt werden kann, müssen Sie über
Administratorrechte auf dem Computer, auf dem das Programm installiert
wird, verfügen, und die folgende Software muss installiert sein:
■ Microsoft Internet Explorer Version 6.0, Service Pack 1 oder höher

Sie können Microsoft Internet Explorer von der Microsoft-Website unter
der folgenden Adresse herunterladen: www.microsoft.com.

■

■ Microsoft Scripting Engine

Die Beispielskripte in diesem Abschnitt basieren auf Microsoft Scripting
Engine 5.6, das sowohl zusammen mit VBScripts als auch JavaScript
funktioniert. Sie können den kostenlosen Scripting Engine in der MSDN
Website. Wechseln Sie zu www.msdn.microsoft.com und suchen die
Skripterstellung. Dort stehen Ihnen auch Beispielskripte und Hilfedateien
zur Verfügung.

Verwenden von Gruppenrichtlinien zum
Ausführen einer Einrichtung

Mithilfe von Gruppenrichtlinien können Sie ein Programm ankündigen und
installieren, indem Sie den Computern eine Einrichtung zuweisen. Eine
Einrichtung, die einem Computer zugewiesen ist, kann von jedem Benutzer
dieses Computers verwendet werden. Sie weisen die Einrichtung gewöhnlich
einem Computer zu, der von mehreren Benutzern gemeinsam verwendet wird.
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ANMERKUNG Autodesk-Produkte sind so konzipiert, dass sie auf einem Computer
installiert werden und dass alle Benutzer, die sich an diesem Computer anmelden,
auf die Software zugreifen können. Wenn Sie versuchen, eine Einrichtung einem
bestimmten Benutzer statt einem Computer zuzuweisen, treten möglicherweise
Probleme auf, wenn ein zweiter Benutzer versucht, eine Kopie des Programms zu
installieren oder zu deinstallieren.

Im nachfolgenden Abschnitt sind die Vor- und Nachteile der Verwendung
von Gruppenrichtlinien aufgeführt.

Vorteile

■ Funktioniert gut mit Einrichtungsfunktionalität.

■ Ermöglicht das Hinzufügen von benutzerspezifischen Dateien zu einer
Einrichtung.

■ Ermöglicht die Einrichtung für Computer anstatt für Benutzer.

Nachteile

■ Verhindert die Weitergabe von Befehlszeilen-Parametern an eine
ausführbare MSI-Datei. Stattdessen müssen Skripte verwendet werden.

■ Es können keine anderen Anwendungseinstellungen angepasst werden,
als die bei der Erstellung einer Einrichtung festgelegten.

Autodesk-Produkte verfügen normalerweise über Softwarevoraussetzungen,
die auf einem Computer installiert sein müssen, damit das Autodesk-Produkt
unterstützt wird. Insbesondere müssen Microsoft .NET Framework 4.0, Fusion
und das Fusion-Plugin installiert sein, bevor Sie Gruppenrichtlinien verwenden
können. Lesen Sie vor dem Einrichten von Produkten die Systemanforderungen
für jedes Produkt, und stellen Sie sicher, dass diese auf dem Computer installiert
sind, auf dem das Programm installiert werden soll.

Die Verteilung eines Programms mithilfe von Gruppenrichtlinien umfasst drei
grundlegende Schritte:

1 Erstellen Sie eine Freigabeposition für eine
Anwendungsverteilung.  Die Freigabeposition für die
Anwendungsverteilung wird erstellt, wenn Sie eine Einrichtung erstellen.
Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen einer
Ausgangseinrichtung auf Seite 8, um eine Einrichtung zu erstellen.

2 Weisen Sie die Einrichtung einem Computer zu.  Weitere
Informationen finden Sie unter  NO LABEL .
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3 Überprüfen Sie die Installation. Stellen Sie sicher, dass das
Programm ordnungsgemäß installiert wurde. Weitere Informationen
finden Sie unter . .

Verwenden von Microsoft SCCM zur
Einrichtung von Produkten

Microsoft System Center Configuration Manager (SCCM) ermöglicht es Ihnen,
die Verteilung von Software auf ausgewählten Zielsystemen durch einen
dezentralen Prozess zu verwalten. Weitere Informationen zu diesem Thema
erhalten Sie unter Microsoft TechNet, indem Sie nach System Center
Configuration Manager suchen.

ANMERKUNG Microsoft .NET Framework 4.0 muss auf allen Zielcomputern
installiert sein, bevor Sie SCCM zum Verteilen von Autodesk-Produkten verwenden
können.

Zur Bereitstellung von Produkten mit SCCM wird empfohlen, dass Sie dieses
Verfahren anwenden:

1 Bestimmen oder legen Sie eine Reihe von Zielcomputern fest, auf denen
das Softwarepaket installiert werden soll.

2 Erstellen Sie ein Quellverzeichnis mithilfe des Vorgangs Einrichtung
erstellen im Installationsprogramm. Weitere Informationen finden Sie
unter Einrichten eines Quellverzeichnisses für SCCM.

3 Erstellen Sie ein SCCM-Paket, um Ihre Zielsysteme einzurichten, und
benachrichtigen Sie die Benutzer, dass das Software-Paket verfügbar ist.
Siehe Erstellen des SCCM-Software-Installationspakets.

ANMERKUNG Die Verteilung von DirectX 9.0C für Windows XP durch SCCM
wird nicht unterstützt. Damit ein Autodesk-Produkt korrekt ausgeführt werden
kann, müssen Sie DirectX 9.0C manuell vom Produkt-Datenträger
(<Medium>\3rdParty\DirectX\DXSETUP.exe) installieren. Diese Version von
DirectX 9.0C ist für die Verwendung mit Autodesk-Produkten konfiguriert.
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Verteilen von Produkten mit
Imaging-Software

Sie können mit Imaging-Software wie Norton Ghost ein Master-Image zur
Verteilung von Autodesk-Produkten erstellen. Das erstellte Master-Image kann
auf andere Computer in Ihrem gesamten Unternehmensbereich repliziert
werden.

WICHTIG Autodesk bietet keine Unterstützung für die Verteilung von Produkten
über Imaging-Software und empfiehlt diese Vorgehensweise auch nicht. Wenn
Sie aber diese Verteilungsmethode verwenden wollen, sollten Sie die folgenden
Anweisungen genau beachten.

Die Verwendung von Imaging-Software kann zu Konflikten bei der
Produktlizenzierung, zu unvollständigen Installationen und zu Problemen bei
der Aktivierung führen.

ANMERKUNG Wenn Ihre Lizenz in einer SATA RAID-Umgebung nicht stabil ist,
kann die Verwendung von Imaging-Software zur Verteilung von
Autodesk-Produkten Probleme bei der Produktaktivierung verursachen.
Beispielsweise kann die Aktivierungscodebegrenzung überschritten werden.
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Fehlerbehebung

Fragen zur Installation
Dieser Abschnitt enthält Antworten auf häufig gestellte Fragen zur Installation
und Einrichtung. Weitere Tipps und Unterstützung finden Sie auf der  Autodesk
Support-Website. Klicken Sie auf den Namen Ihres Produkts, und suchen Sie in
der Knowledgebase nach Ihrem Produkt.

Fragen zur Lizenzierung

Was ist der Unterschied zwischen einer
Einzelplatzlizenz und einer Netzwerklizenz?

Eine Einzelplatzlizenz unterstützt ein oder mehrere Autodesk-Produkte für einen
einzelnen Benutzer. Ebenso unterstützt eine Mehrplatz-Einzellizenz eine
bestimmte Anzahl von Benutzern. Die Software kann auf weiteren Computern
in Ihrem Unternehmen installiert werden, sofern die Anzahl an lizenzierten
Benutzern nicht überschritten wird.

Eine Netzwerklizenz unterstützt eine bestimmte Höchstzahl von Benutzern, die
mit einem Netzwerk verbunden sind. Das Dienstprogramm Network License
Manager (NLM) stellt den Benutzern Lizenzen aus, bis die Zahl der erworbenen
Lizenzen erreicht ist. Von diesem Moment an kann das Autodesk-Produkt auf
keinem weiteren Computer ausgeführt werden, bis eine Lizenz an den NLM
zurückgegeben wurde.
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Welche Vorteile hat die Verwendung einer
Software-Version mit Netzwerklizenz?

Die Netzwerklizenzierung bietet eine einfache Lizenzverwaltung für große
Unternehmen im Bereich Konstruktion/Entwurf sowie für
Bildungseinrichtungen und andere Umgebungen, in denen viele Benutzer die
Produkte verwenden. Der Network License Manager bietet eine zentralisierte
Überwachung der Lizenzen, einschließlich ihrer Registrierung, Aktivierung
und Verteilung auf die Benutzer. Ein Vorteil der Netzwerklizenz besteht darin,
dass Sie Produkte auf mehr Computern installieren können, als Sie Lizenzen
erworben haben. Sie können beispielsweise 25 Lizenzen erwerben, diese jedoch
für einen einfachen Zugriff auf 40 Computern installieren. Sie können die
Produkte dann gleichzeitig auf so vielen Computern ausführen, wie Sie
Lizenzen erworben haben. Die Lizenzen sind daher sehr flexibel. Ein
Netzwerklizenzierungssystem können Sie auch so konfigurieren, dass Benutzer
eine Lizenz nur für eine bestimmte Zeit zur Verwendung auf einem Computer,
der nicht an das Netzwerk angeschlossen ist, erhalten.

Was ist SAMreport-Lite?

Bei SAMreport-Lite handelt es sich um einen Berichtsgenerator, mit dem Sie
die Verwendung von Netzwerklizenzen für Produkte überwachen können, die
FLEXnet nutzen™. SAMreport-Lite wird nicht mit Autodesk-Produkten
vertrieben, wird jedoch von Autodesk angeboten. SAMreport-Lite kann Sie bei
der Verwaltung Ihrer Softwarelizenzen unterstützen. Weitere Informationen
finden Sie unter SAMreport-Lite.

Fragen zur Einrichtung und zum Netzwerk

Wo müssen sich Einrichtungen befinden?

Es wird empfohlen, einen freigegebenen Netzwerkordner auf dem Desktop
des Systems erstellen, auf dem die Einrichtungen gespeichert werden sollen,
und ihn Einrichtungen zu nennen. Anschließend können Sie Unterordner
hinzufügen, die entsprechend der installierten Produkte benannt sind. Wenn
Sie mehrere Einrichtungen desselben Produkts oder derselben Suite mit
Konfigurationen für unterschiedliche Benutzergruppen einrichten möchten,
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können diese Einrichtungen dasselbe Administrations-Image verwenden, und
die Verknüpfung kann sich in demselben Ordner befinden. Alle Unterordner
in einem freigegebenen Ordner werden automatisch freigegeben.

Weitere Informationen zum Erstellen einer Netzwerkfreigabe finden Sie unter
Netzwerkfreigabe erstellen auf Seite 7.

Wann sollte ich alle Produkte für das
Administrations-Image auswählen, und können
auch später noch Produkte hinzugefügt werden?

Wenn Sie alle Produkte für die Einrichtung auswählen, wird das
Administrations-Image größer, Sie können die Einrichtungen jedoch ohne
Einschränkungen ändern oder neue erstellen. Wenn Sie das Kontrollkästchen
Nur für diese Einrichtungskonfiguration erforderliche Produkte einschließen
aktivieren, umfasst die resultierende Einrichtung einen untergeordneten Satz
verfügbarer Produkte. Änderungen an dieser Einrichtung oder zusätzliche
Einrichtungen basierend auf der ersten werden auf die gleiche Anzahl an
Produktsätzen oder weniger beschränkt.

Es wird empfohlen, alle verfügbaren Produkte auszuwählen, wenn Sie über
dieses Administrations-Image mehrere Einrichtungen mit unterschiedlicher
Produktzusammenstellung erstellen und den Installationsdatenträger nicht
erneut verwenden möchten. Wenn Sie einige Produkte nie verwenden oder
davon ausgehen, keine weiteren Einrichtungen zu erstellen, sollten Sie nur
die gewünschten Produkte auswählen.

Sie können zu einem späteren Zeitpunkt eine andere Einrichtung erstellen
und weitere Produkte hinzufügen. Zu diesem Zweck müssen Sie jedoch ein
neues Administrations-Image mit dem Installationsdatenträger erstellen.

Was sind Profile, die den Computereinstellungen
des Benutzers zugeordnet sind?

Profile werden auf der Registerkarte Profile im Dialogfeld Optionen erstellt.
Profile können Konfigurationseinstellungen für alles enthalten, bei dem es
sich nicht um eine zeichnungsbasierte Systemvariable handelt. Ein Profil kann
beispielsweise Support-Pfade, Griffeinstellungen und Ploteinstellungen
enthalten.
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Wenn Sie während des Einrichtungsprozesses auf der Seite
Benutzervoreinstellungen festlegen ein Profil angeben, ist eine vorgegebene
Konfiguration für alle Computer sichergestellt, die diese Einrichtung für die
Installation des Produkts verwenden.

Was passiert, wenn Service Packs angefügt oder
zusammengeführt werden sollen?

Wenn Sie ein Service Pack anhängen, wird dieses nur auf die aktuelle
Einrichtung angewendet. Die Service Pack-Datei wird in die Einrichtung
einbezogen, und das Service Pack wird nach der Produkteinrichtung
angewendet.

Beim Zusammenführen eines Service Packs wird der Service Pack mit dem
Administrations-Image zusammengeführt. Nachdem ein Service Pack mit dem
Administrations-Image zusammengeführt wurde, kann es nicht mehr entfernt
werden.

Beim Erstellen einer Einrichtung haben Sie in der Konfigurationsgruppe die
Möglichkeit, Service Packs anzuhängen oder zusammenzuführen.

Wo kann ich herausfinden, ob für meine Software
Service Packs verfügbar sind?

Um herauszufinden, ob ein Patch oder Service Pack verfügbar ist, besuchen
Sie die Support-Seite für Ihr Produkt unter http://autodesk.com/servicesandsupport.

Wie wird eine MSP-Datei extrahiert?

Dieses Thema bezieht sich nur auf Windows-Plattformen. Eine Microsoft
Patch-Datei (.msp) befindet sich in der Regel in der Programmdatei eines
Service Packs, das Sie von der Support-Website des Produkts herunterladen.
Sie können die MSP-Datei aus der Programmdatei extrahieren, wenn Sie das
Programm von der Windows-Eingabeaufforderung aus mit der Option /e
ausführen. Die Syntax lautet folgendermaßen:

<Lokales_Laufwerk:>\<Patch_Name>.exe /e
<Lokales_Laufwerk:>\<Patch_Name>.msp
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Achten Sie hierbei insbesondere darauf, an welchen Speicherort die Dateien
extrahiert werden. Weitere Informationen zur Verwendung der Patch-Datei
finden Sie in der zugehörigen Readme-Datei.

Wie kann ich einen Netzwerk-Lizenzserver für
eine Firewall konfigurieren?

Wenn Sie eine Firewall zwischen den Lizenzservern und den Client-Computern
installiert haben, öffnen Sie einige TCP/IP-Ports auf dem Server für
lizenzbezogene Kommunikation. Öffnen Sie den Port 2080 für adskflex, und
öffnen Sie die Ports 27000 bis 27009 für lmgrd.

Fragen zur Deinstallation und Wartung

Wie kann ich ermitteln, welche Funktionen in
einer Standardinstallation enthalten sind?

Um zu erfahren, welche Funktionen bei einer Standardinstallation installiert
werden, führen Sie den Installationsprozess bis zur Konfigurationsseite durch.
Die hier ausgewählten Produkte werden bei einer Standardinstallation
installiert. Wenn Sie auf ein ausgewähltes Produktfeld klicken, um das
Konfigurationsfenster zu öffnen, können Sie die Vorgabeeinstellungen für die
Unterkomponenten und Funktionen einsehen.

Ist es möglich, den Installationsordner beim
Hinzufügen oder Entfernen von Funktionen zu
ändern?

Nachdem Sie das Produkt installiert haben, kann der Installationspfad nicht
mehr geändert werden. Die Änderung des Pfades beim Hinzufügen von
Funktionen führt zu einer Programmbeschädigung, daher stellt dies keine
Option dar.
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Wie installiere ich Werkzeuge und
Dienstprogramme, nachdem ich mein Produkt
installiert habe?

Führen Sie das Installationsprogramm über das ursprüngliche Medium erneut
aus, und klicken Sie im ersten Fenster auf die Option Werkzeuge und
Dienstprogramme installieren. Das Installationsprogramm führt Sie durch
den Prozess der Auswahl, Konfiguration und Installation von Werkzeugen
und Dienstprogrammen.

Wann sollte das Programm neu installiert oder
repariert werden?

Installieren Sie das Programm neu, wenn Sie versehentlich Dateien gelöscht
oder geändert haben, die vom Programm benötigt werden. Fehlende oder
geänderte Dateien wirken sich negativ auf die Leistung des Produkts aus und
können zu Fehlermeldungen führen, wenn Sie einen Befehl ausführen möchten
oder eine Datei suchen.

Wenn das Reparieren einer Installation nicht erfolgreich ist, sollte das
Programm neu installiert werden.

Benötige ich den Originaldatenträger, um mein
Produkt neu zu installieren?

Ja. Wenn Sie eine Neuinstallation des Produkts durchführen, werden Sie
aufgefordert, den Originaldatenträger zu verwenden. Wenn das Produkt über
eine Netzwerkeinrichtung installiert wurde, benötigen Sie Zugriff auf die
Ausgangseinrichtung, ohne spätere Änderungen wie das Hinzufügen eines
Service Packs.
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Welche Dateien verbleiben bei der Deinstallation
der Software auf dem System?

Wenn Sie das Produkt deinstallieren, werden einige Dateien nicht vom
Computer gelöscht, beispielsweise von Ihnen erstellte oder bearbeitete Dateien
wie Zeichnungen und benutzerdefinierte Menüs.

Die Lizenzdatei verbleibt bei der Deinstallation des Produkts ebenfalls auf dem
Computer. Wenn Sie auf demselben Computer eine Neuinstallation
durchführen, gelten die Lizenzinformationen weiterhin, sodass Sie das Produkt
nicht erneut aktivieren müssen.
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Glossar

Aktivieren Ist ein Teil des Softwareregistrierungsprozesses bei Autodesk und ermöglicht, das
Produkt entsprechend den Vereinbarungen im Endbenutzerlizenzvertrag auszuführen.

Administrations-Image Eine Sammlung freigegebener Dateiressourcen, die während des
Einrichtungsprozesses erstellt und für die Installation des Programms verwendet wird.

Einrichtung Das Installationsverfahren von Autodesk-Produkten auf einem oder mehreren
Computern in einem Netzwerk.

Hotfix Autodesk-Terminologie für einen kleineren Anwendungspatch, der ein paar
Code-Korrekturen enthält.

Installations-Image Eine Einrichtung, die aus einer oder mehreren MSI-Dateien und deren
zugehörigen Dateien, den zugehörigen Transformationen, den zusätzlichen
benutzerspezifischen benutzerdefinierten Dateien, dem Profil und Registrierungseinstellungen
besteht.

Sprachpaket Ein Satz von installierten Dateien, die von einigen Autodesk-Produkten
verwendet werden, dank derer der Benutzer in der Anwendung in der Sprache arbeiten kann,
die durch das Language Pack definiert ist.

Sprachfamilie Ein Satz von Sprachen (Hauptprodukt sowie Language Packs), der zusammen
vertrieben wird, in der Regel auf Grundlage einer geografischen Gruppierung. Sprachen werden
nicht bei allen Autodesk-Produkten auf diese Weise bereitgestellt.

Dienstprogramm zur Lizenzübertragung Ein Werkzeug zur Übertragung einer
Einzelplatzlizenz eines Autodesk-Produkts von einem Computer auf den anderen mithilfe
von Autodesk-Servern. Die Ausgangs- und Zielcomputer benötigen beide einen Internetzugang.

Mehrplatz-Einzelinstallation Installationstyp, bei dem mehrere Einzelplatzlizenzen des
Produkts unter Verwendung einer einzigen Seriennummer installiert werden.

Netzwerk-Lizenzinstallation Installationstyp, bei dem das Produkt auf mehreren Computern
installiert wird. Die Verteilung der Lizenzen erfolgt jedoch durch den Network License Manager.

Patch Ein Software-Update für eine Anwendung.

4
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Service Pack Autodesk-Terminologie für einen größeren Anwendungspatch, der in der
Regel viele Code-Korrekturen enthält.

Automatikmodus Eine Installation, die ohne direkten Benutzereingriff ausgeführt wird.
Es werden keine Dialogfelder angezeigt, die eine Eingabe durch den Benutzer erfordern.
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